BAD TABARZ Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,Ferienhaussiedlung am

Tabbs”

SF/621.41

Offentliche Bekanntmachung der Gemeinde Bad Tabarz

Bauleitplanung der Gemeinde Bad Tabarz

Hier: Bekanntmachung liber die offentliche Auslegung des Entwurfs des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes ,Ferienhaussiedlung am Tabbs” gemaR § 3 Abs. 2 BauGB

Der Gemeinderat der Gemeinde Bad Tabarz hatte in seiner Sitzung am 07.09.2022 den Entwurf des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes ,Ferienhaussiedlung am Tabbs” einschlieRlich Begriindung in
der Fassung vom April/Mai 2022 sowie die offentliche Auslegung beschlossen. Der rdumliche
Geltungsbereich ist aus der mit ver6ffentlichten Planskizze ersichtlich. Dieser Beschluss wird hiermit
gemaR § 2 (1) BauGB bekanntgemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes ,Ferienhaussiedlung am Tabbs” liegt zu jedermanns Einsicht im
Rathaus der Gemeinde Bad Tabarz, Bauamt, Zimmer 6, Theodor-Neubauer-Park 1, 99891 Bad Tabarz

vom 04. Oktober 2022 bis 11. November 2022

zu folgenden Zeiten 6ffentlich aus:

Montag bis Freitag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr und
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der Innenentwicklung gemiR § 13a
BauGB ohne Durchfiihrung einer Umweltpriifung aufgestellt. Wahrend der Auslegungsfrist kénnen
von jedermann Stellungnahmen, schriftlich oder zur Niederschrift, vorgebracht werden. Nicht
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen kénnen bei der Beschlussfassung iiber den vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan unberiicksichtigt bleiben, sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht kannte
und nicht hatte kennen miissen und deren Inhalt fir die RechtmaRigkeit des Bebauungsplans nicht
von Bedeutung ist.

Darliber hinaus kénnen die o.g. Planunterlagen gemdR § 4a (4) BauGB) im Internet auf der

Homepage der Gemeinde Bad Tabarz unter https://www.tabarz.de/rathaus/aktuelles/ eingesehen

werden. Die gemdR § 3 (2) BauGB durchzufiihrende 6ffentliche Auslegung der o.a. Planunterlagen

mit Begrﬁndqu;@/g‘:@gingig ad Tabarz ist hiervon nicht betroffen.
EN g e

Ausgehangen am: 14.09.2022
Abgehangen am: 14.11.2022

/ Birgermeister
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Planteil A - Legende Planzeichen

A ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN
nach BauGB, BauNVO und PlanzV

Nutzungsschablone:

Art der baulichen Nutzung

Grundflachenzahl Geschossflachenzahl

Art der baulichen Nutzung
Sondergebiet Ferienhausgebiet
0,4 Grundflachenzahl

1,2 Geschossflachenzahl

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen

L.__J Baugrenze

Verkehrsflachen
v~—7 Einfahrtbereich

Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flachen
fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur

und Landschaft

Sonstige Planzeichen

==mm Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches
+2% Vermassung in Meter, z.B.: 6.0 m
B

ZEICHNERISCHE HINWEISE UND PLAN-
ZEICHEN OHNE FESTSETZUNGSCHARAKTER

vorhandene Flurstiicksgrenzen

vorhandene Flurstiicksbezeichnung

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen

Nr.

Verfahrensvermerke

Die Gemeinde Bad Tabarz hat am 09.10.2019 mit Beschluss- Nr.
048/2019 gem. § 8i.V.m. § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung des
Bebauungsplanes "Ferienhaussiedlung am Tabbs" beschlossen.

Die Gemeinde Bad Tabarz hat am .................... den Vorentwurf
des Bebauungsplanes einschliefdlich Begrindung gebilligt und
zur fruhzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1
BauGB bestimmt.

Bad Tabarz, den ....................

Die von der Planung beruhrten Behdérden und sonstigen Tréger
offentlicher Belange wurden nach § 4 Abs. 1 BauGB mit
Schreiben vom ................... Uber die Planung unterrichtet und
zur AuBerung aufgefordert.

Bad Tabarz, den....................

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes "Ferienhaussiedlung am
Tabbs" sowie die Begrindung haben in der Zeit vom
.................... bis ... wahrend der Dienststunden
offentlich ausgelegen.

Die offentliche Auslegung ist am .................... im Amtsblatt- Nr.
.................... bekannt gemacht worden.

Bad Tabarz, den....................

Die Gemeinde Bad Tabarz hatam .................... den Entwurf des
Bebauungsplanes einschlieBlich Begrundung gebilligt und zur
Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt.

Bad Tabarz, den....................

Die von der Planung berthrten Behdrden und Trager &ffentlicher
Belange sind nach § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom
.................... zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert

Ortmann
Burgermeister
(Siegel)

Ortmann
Burgermeister
(Siegel)

10.

Ortmann
Burgermeister
(Siegel)

Ortmann
Burgermeister
(Siegel)

11.

Der Gemeinderat der Gemeinde Bad Tabarz hat in seiner
Sitzungam ... die vorgebrachten Anregungen der
Burger und Trager 6ffentlicher Belange gepruft. Das Ergebnis ist
mitgeteilt worden.

Bad Tabarz, den....................

Der Gemeinderat der Gemeinde Bad Tabarz hat in seiner
Sitzung am den Bebauungsplan
"Ferienhaussiedlung am Tabbs" als Satzung beschlossen. Die
Begrundung wurde in gleicher Sitzung gebilligt.

Bad Tabarz, den....................

Die Ubereinstimmung des textlichen und zeichnerischen Inhalts
dieses Bebauungsplanes mit dem Willen des Gemeinderates
sowie die Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen
Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes werden
beurkundet. Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der
Planzeichnung und der Begrindung in der Fassung vom
.................... wird hiermit ausgefertigt.

Bad Tabarz, den....................

Das Landratsamt des Landkreises Gotha hat den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit Erlass vom ....................
unter dem Aktenzeichen: ................... bestatigt.

Die Genehmigung des Bebauungsplanes sowie die Stelle, bei
der der Bebauungsplan "Ferienhaussiedlung am Tabbs"
eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu
erhalten ist, sind am .................. im Amtsblatt- Nr. ...
ortsuiblich bekannt gemacht worden.

Die Satzung istam ................... in Kraft getreten.

Bad Tabarz, den....................

Ortmann
Burgermeister
(Siegel)

Ortmann
Burgermeister
(Siegel)

Ortmann
Burgermeister
(Siegel)

Ortmann
Burgermeister
(Siegel)

Nr. FESTSETZUNG Erméachtigung

. Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 und 2 BauGB

1. Art und MaR der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB

11 Fur das Sondergebiet/ Ferienhausgebiet wird festgesetzt:
Zulassig sind Ferienhauser, Tiny Houses sowie ein
Funktionsgebdude mit Caféteria, Verwaltung und
Ferienwohnungen.

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
§ 10 Abs. 1 Nr. 4 BauNVvVO

1.2 Die maximal zulassige Grundflache des
Funktionsgebaudes betragt 260 m?2.
Die maximal zulassige Grundflache der einzelnen

Ferienhauser betragt 90 m2

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO

1.3 Die maximal zulassige Geb&udehdhe der Ferienhauser
betragt 4,50 m. Die maximal zulassige Gebaudehdhe des
Funktionsgebaudes betragt 8,00 m. Technisch bedingte
Aufbauten wie Solaranlagen oder Blitzschutz sind
Zulassig.

§ 9 Abs. 3 BauGB
§16 Abs.2 Nr.4 BauNVO

1.4 Bezugsebene fur die Hdéhenfestsetzung der geplanten
Gebaude ist die Hohe des Gelandes im Bereich des
vorhandenen Parkplatzes.

2 Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und
sonstigen Bepflanzungen

§ 9 Abs. 1 Nr. 25a) BauGB

21 Die entsprechend ¢ekennzeichneten Flachen zum
Anpflanzen von Béaumen, Strduchern und sonstigen
Bepflanzungen sind als zweireihige Baum- und
Strauchhecke zur randlichen Eingrinung zu entwickeln.
Die Pflanzungen sind abgestuft und artenreich zu
gestalten. Zu verwenden sind mindestens 8 einheimische,
standortgerechte Arten der vorgegebenen Pflanzenliste
(ca. 30 % Baumpflanzungen, 70 % Strauchpflanzungen).
In je angefangene 100 m? der mit Signatur
gekennzeichneten Flache ist ein Laubbaum (Pflanzqualitat
Hochstamm, 2x verpflanzt, StU 12- 14 cm) zu pflanzen.
Die Pflanzungen sind dauerhaft zu unterhalten.

(A1).

3 MaRBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

§ 9 Abs. 1 Nr. 20BauGB

31 Die Dachflachen sind mit einem mindestens 8 cm starken
durchwurzelbaren Substrataufbau zu versehen und
extensiv zu begrinen (A2).

3.2 Die im Vorhaben- und ErschlieBungsplan dargestellten 25
St. Baume und Straucher sind als Solitargehdlze
(Pflanzqualitat Hochstamm, 3x verpflanzt, StU 12- 14 cm
und Sol., Co., 125- 150 cm) zu pflanzen. Die Pflanzungen
sind dauerhaft zu unterhalten (A3).

33 Die nach Abschluss der ErschlieBungs- und Bauarbeiten
verbleibenden Freiflachen sind nach einer entsprechen-
den Bodenvorbereitung mit einer Landschaftsrasen-
mischung anzusden und dauerhaft zu unterhalten (A4).

3.4 Der Boden ist nach Abschluss der Bauarbeiten
(Baustelleneinrichtung, Lagerflachen u.a.) fachgerecht zu
lockern, der gesicherte Kulturboden ist wieder zu verwen-
den und die Bodenerosion durch eine standortgerechte
Vegetationsdecke (Begrinung der unbebauten Flachen)
zu mindern. Der im Rahmen der Bauarbeiten anfallende
Boden ist mdglichst im Plangebiet wieder einzubauen

(AS).
! Festsetzungen nach § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 88 Thur BO
4 Gestaltungsfestsetzungen
41 Einfriedungen gegenuber angrenzenden Grundsticken § 88 Abs. 1 Nr. 1 ThurBO

sind bis zu einer H6he von 2,00 m, bezcgen auf die
Oberkante der an das Grundstick angrenzenden Flache
zulassig.

4.2 Als Dachform sind Flachdacher (FD) mit einer
Dachneigung von 0° bis 20 ° zulassig.

§ 88 Abs. 1 Nr. 1 ThUurBO

Rechtsgrundlagen

BauGB - Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S.
3634), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

BauNVO - Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBI. | S. 3786), zuletzt geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802)

TharBO - Thiringer Bauordnung vom 13. Marz 2014, letzte Anderung durch Gesetz vom 23.
November 2020 (GVBI. S. 561

PlanZV - Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung), vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt gedndert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | . 1802)

TharKO - Thuringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thiringer Kommunalordnung)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003, zuletzt geandert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 23. Marz 2021 (GVBI. S. 115)

Es wird bescheinigt, dass die Flursticke mit ihren Grenzen* und
Bezeichnungen* sowie der Gebdudebestand* mit dem Liegenschaftskataster

nach dem Stand vom ..................

Gotha,den .......coeeeveeeenn..

* Nicht Zutreffendes bitte streichen.

.............. Ubereinstimmen.

Landesamt fir Bodenmanagement und
Geoinformation, Katasterbereich Gotha
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1 ALLGEMEINE BEGRUNDUNG
1.1 Planungserfordernis

Der Vorhabentrager hat fiir das Grundstlick 245/6 der Flur 2 in der Gemarkung Tabarz die Einlei-
tung eines Verfahrens zur Aufstellung eines Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes beantragt. Mit
der Planung sollen die bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung
einer Ferienhaussiedlung sowie eines Funktionsgebaudes geschaffen werden. Dem Antrag wurde
durch den Gemeinderat stattgegeben und der entsprechende Aufstellungsbeschluss zum vorha-
benbezogenen Bebauungsplan in der 4. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bad Tabarz
vom 01.10.2019 (Beschluss- Nr. 048/ 2019) gefasst.

1.2 Vorhabensbeschreibung

Der Kurort Bad Tabarz ist bereits seit Uber 100 Jahren ein gern besuchter Kur- und Erholungsort
mit Sommer- und Wintersportmdglichkeiten. In seiner Blitezeit des wirtschaftlichen Aufschwunges,
ca. ab 1875, entwickelte sich die Gemeinde zu einem deutschlandweit bekannten und beliebten
Kurort. Der Tourismus hat in den letzten Jahren wieder stark zugenommen und sollte Anlass zu
einem weiteren Urlaubsangebot fur die Wiederbelebung der Gemeinde Bad Tabarz geben.

Die raumliche Nahe des Vorhabens zum ,tabbs. medical wellness & kneipp resort” ermoglicht eine
Erganzung der bestehenden Angebote des Hauses durch adaquate Ubernachtungsmdglichkeiten
in unmittelbarer Nachbarschaft. Eine Zusammenarbeit mit der tabbs vital GmbH ist in Planung und
soll unter Nutzung der jeweiligen Geschéaftsfelder und den damit einhergehenden Leistungen die
Entwicklung gemeinsamer Angebote ermdglichen.

Das Vorhaben hat sowohl eine grof3e Bedeutung fir die Umsetzung der Entwicklungsziele der
Gemeinde Bad Tabarz entsprechend des Kurortentwicklungsplanes als auch fir die erfolgreiche
Umsetzung der Konzeption des Kur- und Familienbades tabbs. Diese ist dem Insolvenzplan (ein-
gereicht am 15.12.2016) verpflichtend anhangig und wurde von der Glaubigerversammlung am
10.02.2017 sowie dem Amtsgericht Erfurt am 11.05.2017 beschlossen und genehmigt.Darin heif3t
es ab Seite 13 ff; ,Das Augenmerk des tabbs liegt neben den Gasten der Region auf dem Frem-
dentourismus. Bei ca. 4.000 Einwohnern hat Bad Tabarz jahrlich ca. 34.500 Gasteankunfte und
rund 190.000 Gastelbernachtungen. Die durchschnittliche Verweildauer liegt mit 5,6 Tagen Uber
dem thiringer Durchschnitt (2,4 Tage). Damit ist die oben aufgefiihrte Zielgruppe, neben den regi-
onalen Gasten, der grofite Einnahmepool fir das tabbs. Aus diesem Grunde wird erwogen, eine
Ferienhaussiedlung am tabbs zu entwickeln. Ein derartiges Projekt wertet den Standort auf, er-
schlie3t zusatzliche Gastestrukturen und Zielgruppen, erhoht die Auslastung des Bades und flhrt
zu Wachstumschancen fiir den Ort und die Region. Da dem Ort nachweislich Ubernachtungsmég-
lichkeiten fehlen, um weiter touristisch wachsen zu kénnen.*

Der Vorhabentrager beabsichtigt die Errichtung einer Ferienhaussiedlung bestehend aus Ferien-
hausern, Tiny Houses und einem Funktionsgebaude. Das Funktionsgebaude besitzt eine Grund-
flache von ca. 250 m? und beherbergt im Erdgeschoss Lager- und Birordume sowie eine Caféte-
ria. Im Obergeschoss befinden sich zwei Ferienwohnungen.

Alle Gebdude werden in Holz- Modul- Bauweise errichtet, auf Schraubfundamenten gegrindet und
erhalten ein Flachdach mit extensiver Dachbegrinung. Die Beheizung der Ferienhauser erfolgt

Planungsbiro Bogen, WilhelmstralRe 56, 99834 Gerstungen, Tel. 036922. 20267
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elektrisch und mittels Kaminofen. Das Funktionsgebaude wird mit einer Luft- Wasser- Warmepum-
pe ausgestattet.

Alle Verkehrsflachen (Wege, Zufahrten, Stellplatze) werden sickerfahig ausgefuhrt.

1.3 Verfahrensablauf

Mit Beschluss vom 01.10.2019 hat der Gemeinderat Bad Tabarz gemal § 8 i.V.m. § 2 Abs.
1BauGB die Aufstellung des Bebauungsplanes “Ferienhaussiedlung am Tabbs" beschlossen.

Der Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes einschlielllich Begrindung (Fassung
vom 30.06.2021) wurde in der 20. Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bad Tabarz am
28.07.2021 (Beschluss- Nr. 202/2021) gebilligt und die friihzeitige, 6ffentliche Auslegung nach § 3
Abs. 1 BauGB beschlossen. Die Einholung der Stellungnahmen der Behérden und sonstigen Tra-
ger offentlicher Belange deren Aufgabenbereich durch die Planung beriihrt werden kann, erfolgte
auf der Grundlage des § 4 Abs. 1 BauGB in Verbindung mit § 4a Abs. 2 BauGB im Parallelverfah-
ren. Die Behdrden und sonstigen Trager offentliche Belange wurden Uber die 6ffentliche Ausle-
gung des Entwurfes des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes unterrichtet.

Die eingegangenen Stellungnahmen der Behdérden und sonstigen Trager offentliche Belange wur-
den tabellarisch zusammengefasst. Die geduflerten Hinweise werden bei der weiteren Planung
berlcksichtigt. Einwendungen oder Bedenken wurden nur vom Thuringer Landesverwaltungsamt
hinsichtlich der Abstimmung der Festsetzungen des Bebauungsplanes mit den Festsetzungen des
Flachennutzungsplanes geaullert.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit erfolgte durch eine Auslegung der Planungsunterlagen
in der Zeit vom .......... bis einschlieflich ............. in der Gemeindeverwaltung Bad Tabarz. Die
Auslegung wurde zuvor ortsiiblich bekannt gemacht. In diesem Zusammenhang sind keine Aufe-
rungen getatigt worden.

Der Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes einschliel3lich Begriindung (Fassung vom
............ ) wurde in der ....... Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bad Tabarz am .........
(Beschluss- Nr. ............... ) gebilligt und die 6ffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB be-
schlossen. Die Einholung der Stellungnahmen der Behorden und sonstigen Trager offentlicher
Belange deren Aufgabenbereich durch die Planung berlhrt werden kann, erfolgte auf der Grundla-
ge des § 4 Abs. 2 BauGB in Verbindung mit § 4a Abs. 2 BauGB im Parallelverfahren. Die Behor-
den und sonstigen Trager o¢ffentliche Belange wurden (ber die 6ffentliche Auslegung des Entwur-
fes des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes unterrichtet.

Die Beteiligung der Offentlichkeit erfolgt durch eine Auslegung der Planungsunterlagen in der Zeit
vom .......... bis einschlielilich ............. in der Gemeindeverwaltung Tabarz. Die Auslegung wurde
zuvor ortstblich bekannt gemacht.

Planungsbiro Bogen, WilhelmstralRe 56, 99834 Gerstungen, Tel. 036922. 20267



Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Ferienhaussiedlung Bad Tabarz" - Begriindung Seite 5

1.4 Geltungsbereich

Der rdumliche Geltungsbereich wurde gem. Planzeichenverordnung in der Planzeichnung durch
eine dicke, unterbrochene Linie gekennzeichnet. Der Geltungsbereich befindet sich in der Flur 2
der Gemarkung Tabarz und umfasst vollstéandig das Flurstlick 245/6. Die Grofie des Plangebietes
betragt ca. 5.047 m2. Das Flurstiick im Geltungsbereich und die unmittelbar angrenzenden werden
im B- Plan mit ihren Flurstiicksnummern bezeichnet. Durch das Katasteramt wird die Ubereinstim-
mung zum aktuellen Landeskataster geprift.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes wird wie folgt begrenzt:
e im Norden: durch einen Wohnmobilstellplatz
e im Osten: durch offentliche Parkplatze und eine Zufahrtstralie
e im Sdden: durch Garten und Wohnbebauung

e im Westen: durch Garten und Wohnbebauung

Lage des Plangebietes
Das Plangebiet befindet sich nordéstlich des Ortskernes von Bad Tabarz, im Bereich zwischen der
bebauten Ortslage und der BundesstralRe B 88.

Gebaudebestand und aktuelle Nutzung
Das Grundstick des Plangebietes ist unbebaut und wurde bisher als Reitplatz des ortsansassigen
Reitvereines genutzt.

Straflen und Wege

Das Plangebiet ist Uber das vorhandene gemeindliche Verkehrsnetz verkehrlich erschlossen. Es
grenzt unmittelbar an den 6ffentlichen Parkplatz des TABBS (Gesundheits-, Sport- und Familien-
bad) an. Belange an Bundes- und Landesstral’en werden nicht beruhrt.

Denkmalschutz

Im Plangebiet befinden sich keine unter Denkmalschutz stehenden Gebaude. Ebenso sind keine
Bodendenkmale bzw. Bodenfunde entsprechend des ,Thiringer Gesetzes zur Pflege und zum
Schutz der Kulturdenkmale® (Thiringer Denkmalschutzgesetz- ThirDSchG -), in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14.04.2004, zuletzt geandert durch Art. 3 des Gesetzes vom 16.Dezember
2008 (GVBI. S. 574, 584) bekannt.

Eigentumsverhaltnisse
Das von der Planung betroffene Grundstiick 245/6, Flur 2, Gemarkung Tabarz befindet sich im
Eigentum des Vorhabentragers.

Umwelt- und Freiraumsituation
Trinkwasserschutz: Belange des Trinkwasserschutzes werden nicht berihrt.

Altlasten: Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befinden sich keine im Thiringer Altlastenin-
formationssystem (THALIS) erfassten altlastenverdachtigen Flachen.

Munitionsgefahrdung: Eine Munitionsgefahrdung ist nicht bekannt.

Naturraumliche Gegebenheiten: Das Plangebiet befindet sich am Rand der bebauten Ortslage,
der Bereich wird jedoch insgesamt durch das TABBS (Gesundheits-, Sport- und Familienbad) mit
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seinen Freianlagen gepragt. Es stellt sich als unbebaute und unbefestigte Flache dar, die intensiv
als Wiese bzw. Reitplatz genutzt wurde.

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes befindet sich innerhalb des Na-
turparkes "Thuaringer Wald". Andere Schutzgebiete sind von der Planung nicht betroffen.

Gewasser: Im Plangebiet befinden sich keine Gewasser.

Immissionsschutz: Die kinftige Nutzung im Plangebiet bzw. die zu erwartende Frequentierung
der Ferienhaussiedlung lassen erwarten, dass Festsetzungen zum Larmschutz nicht erforderlich
sind.
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1.5 Ubergeordnete Planungen

Ziele der Raumordnung und Landesplanung

Im Regionalplan MittelthUringen ist, abgesehen vom Oberzentrum Erfurt mit seinem verdichteten
Umland, die gesamte Planungsregion Mittelthlringen als Landlicher Raum beschrieben, so auch
das Plangebiet. Auf der Grundlage seiner vielgestaltigen Struktur sollen die spezifischen Potenzia-
le des Landlichen Raumes angepasst, entwickelt und genutzt werden. Folgende der genannten
lokalen Gegebenheiten und Mdéglichkeiten treffen fir das Plangebiet zu:

e landschaftsschonende Stabilisierung und Entwicklung von Tourismus und Erholungsnut-
zung

e Unterstitzung eigenstandiger, regional angepasster Entwicklungsstrategien, Beschafti-
gungsinitiativen und Existenzgriindungen

e Schaffung / Sicherung von Angeboten an auferlandwirtschaftlichen Arbeits- und Ausbil-
dungsplatzen sowie wohnortnahen Erwerbsmaoglichkeiten

Die Gemeinde Bad Tabarz ist raumstrukturell gemafl RP- MT 2011 als Grundzentrum bzw. zentra-
ler Ort des Grundversorgungsbereiches Tabarz sowie als Regional bedeutsamer Tourismusort mit
den spezifischen Funktionen Natur- und Aktivtourismus sowie Kur und Wintersport ausgewiesen.
Die verbindlich vorgegebenen Grundzentren gelten auch als Konzentrationspunkt von Einrichtun-
gen mit Uberdrtlicher Bedeutung sowie von umfassenden Angeboten bei Giitern und Dienstleistun-
gen des qualifizierten Grundbedarfes.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt aus raumordnerischer Sicht (It. RP- MT 2011) im
Siedlungsbereich (Bestand).

Des Weiteren gehort der Planungsraum zum Vorbehaltsgebiet Tourismus und Erholung "Nr. 6
Thiringer Wald". Mit der Ausweisung dieser Vorbehaltsgebiete wird dem raumordnerischen
Grundsatz, fur Erholung in Natur und Landschaft sowie fur Freizeit und Sport geeignete Gebiete
und Standorte zu sichern, entsprochen. Daneben tragen die Vorbehaltsgebiete zur Entwicklung der
Landlichen Raume als Lebens- und Wirtschaftsraume bei (§ 2 Abs. 2 Nr. 6 ROG).

Aus regionalplanerischer Sicht lasst der Charakter des Vorhabens darauf schlielen, dass das Vor-
haben sowohl dem Ausbau von Natur- und Aktivtourismus als auch der bereits vorhandenen tou-
ristischen Infrastruktur dient. Die rdumliche Begrenzung des Vorhabens lasst erwarten, dass Aus-
bau und Profilierung des Kurtourismus nicht beeintrachtigt werden.

Unter Berilcksichtigung der vorgenannten Punkte ist davon auszugehen, dass der vorhabenbezo-
gene Bebauungsplan den Zielen der Regionalplanung entspricht.

Planungen benachbarter Staddte und Gemeinden werden durch das Vorhaben nicht berihrt.

Vorbereitende Bauleitplanung, Flachennutzungsplan

Die Gemeinde Bad Tabarz verfugt Uber einen rechtswirksamen Flachennutzungsplan. Die Ge-
nehmigung erfolgte mit Nebenbestimmungen unter dem Aktenzeichen : 210-4621.10- GTH- 064 im
November 1998. Die letzte Uberarbeitung des Flachennutzungsplanes erfolgte im Jahr 20009.

Entsprechend des aktuellen Flachennutzungsplanes befindet sich das Plangebiet in einem Son-
dergebiet mit der Zweckbestimmung "Bad".
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Als Sondergebiete die der Erholung dienen (§ 10 BauNVO) gelten insbesondere Wochenendhaus-
und Ferienhausgebiete sowie Campingplatzgebiete. In Ferienhausgebieten sind Ferienhduser
zuldssig, die aufgrund ihrer Lage, GréRRe, Ausstattung, ErschlieBung und Versorgung fiur den Erho-
lungsaufenthalt geeignet und dazu bestimmt sind, Gberwiegend und auf Dauer einem wechseln-
dem Personenkreis zur Erholung zu dienen.

Die geplante Nutzung ist den Ferienhausgebieten zuzuordnen und entspricht damit der vorgese-
henen Flachennutzung.

Auszug aus dem aktuellen Entwurf des Flachennutzungsplanes mit Darstellung des Plangebietes

Im Rahmen der Behdrdenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB hat sich das Thuringer Landesver-
waltungsamt mit einer Einwendung hinsichtlich der Beachtung des Entwicklungsgebotes gedullert.

“

Einwendung: Der Vorentwurf des vorhabenbezogenen B- Planes ,Ferienhaussiedlung am Tabbs
in Bad Tabarz enthélt die Festsetzung eines Sondergebietes fiir Ferienhduser. Diese Festsetzun-
gen dienen der Baurechtschaffung fiir eine Ferienhaussiedlung in einem Sondergebiet, das der
Erholung dient. Die beabsichtigten Festsetzungen lassen sich nicht aus den Darstellungen des
FNP entwickeln, wie nach § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB gefordert. Danach ist im hier mal3geblichen
Plangebiet ein sonstiges Sondergebiet mit der Zweckbestimmung ,Kur- und Familienbad” (SO
BAD) dargestellt. Der Begriindung zum Vorentwurf des vorhabenbezogenen B- Planes ist kein
unmittelbarer betrieblicher Zusammenhang der geplanten Ferienhaussiedlung mit dem Kur- und
Familienbad zu entnehmen. Eine MG&glichkeit der Anpassung an die gesetzlichen Anforderungen
stellt die Anderung des Fldchennutzungsplanes gem. § 8 Abs. 3 BauGB dar.

Dieser Einwendung wird abgeholfen. Der Gemeinderat der Gemeinde Bad Tabarz hat bereits am
29.11.2018 die Fortschreibung des Flachennutzungsplanes beschlossen und im August 2019 be-
auftragt. Mit der Fortschreibung des FNP werden die beabsichtigten Festsetzungen des Bebau-
ungsplanes mit den Festsetzungen des Flachennutzungsplanes abgestimmt.
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1.6 ErschlieBung

Verkehrliche ErschlieBung

Die verkehrliche ErschlieBung des Plangebietes ist Uber die anliegende 6ffentlichen Verkehrsfla-
chen gewahrleistet, die geplante Ein- und Ausfahrt schlieBt unmittelbar an den Parkplatz des
TABBS an. Stralenbaurechtliche Belange, die durch das Strallenbauamt Mittelthiringen zu vertre-
ten sind, werden nicht berihrt.

Entwasserungsanlagen

Das Plangebiet ist derzeit abwassertechnisch nicht erschlossen. Die abwassertechnische Er-
schlieRung erfolgt jedoch mit der Realisierung des Vorhabens auf der Grundlage der "Satzung fur
die Benutzung der offentlichen Entwasserungseinrichtung der Gemeinde Tabarz (Entwasserungs-
satzung - EWS -)" vom 18.06.2011, zuletzt gedndert durch Art. 1 der Satzungsanderung vom
09.12.2011. Die abwassertechnische ErschlieRung erfolgt in Abstimmung mit dem Gemeindewerk
Bad Tabarz.

Trinkwasser

Im Plangebiet besteht aktuell keine Wasserversorgung. Eine entsprechende Erschlielung erfolgt
jedoch mit der Realisierung des Vorhabens auf der Grundlage der "Satzung fir die Benutzung der
Offentlichen Wasserversorgungseinrichtung der Gemeinde Tabarz (Wasserbenutzungssatzung -
WBS -)" vom 27.10.2006. Die Erschliefung hinsichtlich der Wasserversorgung erfolgt in Abstim-
mung mit dem Gemeindewerk Bad Tabarz.

Loschwasser

Die Bereitstellung des nach DVGW W 405 Tab. 1 erforderlichen Léschwassers mit einer Menge
von 48 m?h Uber zwei Stunden erfolgt Giber einen Hydranten des 6ffentlichen Trinkwassernetzes.

Elektroenergieversorgung/ Gasversorgung

Das Plangebiet ist noch nicht fir die Versorgung mit Elektroenergie erschlossen. Die Gemeinde
Bad Tabarz befindet sich in einem Stromverteilungsnetz der Energieversorgung Inselsberg GmbH
mit Sitz in Waltershausen. Die Erschliefung hinsichtlich der Versorgung mit Elektroenergie erfolgt
in Abstimmung mit der Energieversorgung Inselsberg GmbH.

Abfallentsorgung

Abfalle werden zentral durch den Kommunalen Abfallservice des Landkreises Gotha (KAS) mit Sitz
im OT Wipperoda der Gemeinde Leinatal erfasst und fachgerecht entsorgt.

Planungsbiro Bogen, WilhelmstralRe 56, 99834 Gerstungen, Tel. 036922. 20267



Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Ferienhaussiedlung Bad Tabarz" - Begriindung Seite 10

2 GRUNORDNUNG

Die Bericksichtigung von Umwelt- und Naturschutzbelangen bei Planungen und Baumallnahmen,
erfordert eine konsequente Anwendung von entsprechenden Rechtsvorschriften. Wesentliche In-
strumente sind hier die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP) und die naturschutzrechtliche Ein-
griffsregelung.

Im ,Leitfaden Umweltvertraglichkeitsprifung und Eingriffsregelung in Thuringen® des Thdringer
Ministeriums fir Umwelt und Landesplanung (1994) und der ,Anleitung zur Bewertung der Bio-
toptypen Thiringens“ des Thiringer Ministerium fur Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt
(1999) sind verbindliche Vorgaben zur Eingriffsregelung verankert, insbesondere im Zusammen-
hang mit der Bauleitplanung. Die Ermittlung des erforderlichen Kompensationsumfanges erfolgt
Uber die Auflistung und Bewertung der beanspruchten Biotopflachen. Daraus wird ein Kompensati-
onsumfang ermittelt, welcher den vorhandenen Ausgleichs- und Ersatzmal3nahmen gegentiberge-
stellt wird. Die Bilanzierung wurde nach dem derzeitig gultigen Bilanzierungsmodell (,Die Eingriffs-
regelung in Thiringen - Bilanzierungsmodell“ des Thiringer Ministerium fir Landwirtschaft, Natur-
schutz und Umwelt, SCHRADER & NICKEL 2005) erarbeitet.

21 Bestandserfassung und -bewertung

Die Krautvegetation des Plangebietes ist durch die langjahrige Nutzung als Reitplatz gepragt
(9329) und deshalb wenig strukturiert bzw. artenarm.

Abbildung 1: Darstellung des Bestandes, ehemaliger Reitplatz
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2.2 Beschreibung und Bewertung des Eingriffs

Oberflachenversiegelung

Der Ermittlung der geplanten Oberflachenversiegelung liegt die Flachenanalyse zugrunde. Fur die
Ermittlung der bebauten Flachen werden die Informationen aus dem Vorhaben- und Erschlie-
Rungsplan herangezogen. Entsprechend der Flachenanalyse werden 527 m? bisher als Grinland
(Reitplatz) genutzte Flache mit dem Funktionsgebdude sowie den Ferienhdusern bebaut. Die Ge-
baude werden jedoch nicht flachig gegriindet, sondern erhalten sog. Schraubfundamente. Alle
ErschlieBungswege und Stellplatze werden sickerfahig befestigt.

Landschaftsbildbeeintrachtigung

Aufgrund der Lage des Plangebietes im Ubergang von der bebauten Ortslage zur freien Land-
schaft ergibt sich durch die vorgesehene Nutzung des Gebietes eine Beeintrachtigung des Land-
schaftsbildes. Bei der Bewertung des Eingriffs ist jedoch zu berticksichtigen, dass mit dem vorhan-
denen Parkplatz am TABBS (Gesundheits-, Sport- und Familienbad) bereits eine Vorbelastung
gegeben ist. Als Ausgleich ist insgesamt eine Eingriinung des Plangebietes anzustreben.

Abgrabungen (Bodenschutz)

Die Untere Bodenschutzbehoérde hat in ihrer Stellungnahme zum Vorentwurf des Bebauungspla-
nes darauf hingewiesen, dass es sich bei dem am Standort vorkommenden Boden um die beson-
ders schutzwurdige Bodenform h4s Anmoorgley (Zersatz von Unterem und Mittlerem Buntsand-
stein) handelt (s. Regelfallfeststellung und Handlungsanforderungen zum Vollzug der Eingriffsrege-
lung in Tharingen — Anhang 5, TMLNU, 1997). Der erforderliche Kompensationsumfang fir
schutzwirdige Béden bemisst sich mindestens im Flachenverhaltnis 1:1.
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23 Eingriffs-/ Ausgleichsbilanzierung
Tabelle 1: Darstellung und Bewertung der Eingriffsflachen
Eingriffs- Flachen- Bestand Planung Bedeutungs- Flachen-
flache/ groBe stufendifferenz aquivalent
Konflikt/
Ausgleich
Biotoptyp Bedeut.- Biotoptyp Bedeut.- Eingriffsschwere/ | Wertverlust/
stufe (Auspragung) stufe Aufwertung Wertzu-
wachs
A B C D E F G=F-D H=BxG
Sonstige Sportflache (Reitplatz)
EA1 1.250 | m? 9329 20 Bebauung durch 5 -15 -18.750
Verwaltungsge-
b&aude und
Ferienhauser,
9139 *
E2 1.150 | m? 9329 20 Zufahrt, Wege, 5 -15 -17.250
9216
E3 266 | m? 9329 20 Stellplatze, 5 -15 -3.990
unversiegelt,
9214
Flache zum Anpflanzen von Baumen und Stréduchern
A1 295 | m? 9329 20 Anpflanzung 35 +15 +4.425
einer freiwach-
senden Hecke
weitere KompensationsmalRnahmen
A2 527 | m? 9139 0 Dachbegriinung, 25 +25 +13.175
extensiv
A3 1.250 | m? 9329 20 Anpflanzung von 35 +15 +18.750
Laubbdumen und
Solitarstrau-
chern,
25 St. (50 m¥/
Stiick)
A4 2.809 | m? 9329 20 Landschaftsra- 22 +2 +5.618
sen

Summe: + 1.978

* Es erfolgt keine flachige bzw. vollstdndige Versiegelung des Bodens. Die Griindung der Gebaude, die in Holz- Modul-
Bauweise errichtet werden, erfolgt mittels sog. Schraubfundamente.

Entsprechend der Ermittlung des Kompensationsbedarfes nach der vorgenannten Methodik kén-
nen die Eingriffe, die mit der Realisierung des Vorhabens einhergehen, mit den nachfolgend be-
schriebenen Ausgleichsmallnahmen A1 bis A4 innerhalb des Plangebietes vollstandig ausgegli-
chen werden.
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24 Beschreibung der KompensationsmaRnhahmen

Anpflanzung einer freiwachsenden Hecke (A 1)

Die entsprechend gekennzeichneten Flachen zum Anpflanzen von Bdumen, Straduchern und sons-
tigen Bepflanzungen sind als zweireihige Baum- und Strauchhecke zur randlichen Eingriinung zu
entwickeln. Die Pflanzungen sind abgestuft und artenreich zu gestalten. Zu verwenden sind min-
destens 8 einheimische, standortgerechte Arten der vorgegebenen Pflanzenliste (ca. 30 % Baum-
pflanzungen, 70 % Strauchpflanzungen). In je angefangene 100 m? der mit Signatur gekennzeich-
neten Flache ist ein Laubbaum (Pflanzqualitdt Hochstamm, 2x verpflanzt, StU 12- 14 cm) zu pflan-
zen. Die Pflanzungen sind dauerhaft zu unterhalten.

Extensive Dachbegriinung (A 2)

Die Dachflachen werden mit einem mindestens 8 cm starken durchwurzelbaren Substrataufbau
versehen und extensiv begriint. (A2).

Anpflanzung von Laubbidumen und Solitarstrauchern (A 3)

Die im Vorhaben- und ErschlieBungsplan dargestellten Baume und Straucher sind als Solitarge-
hélze (Pflanzqualitdt Hochstamm, 3x verpflanzt, StU 12- 14 cm und Sol., Co., 125- 150 cm) zu
pflanzen. Die Pflanzungen sind dauerhaft zu unterhalten.

Umwandlung von Intensivgriinland in Landschaftsrasen (A 4)

Die nach Abschluss der ErschlieBungs- und Bauarbeiten verbleibenden Freiflachen sind nach ei-
ner entsprechenden Bodenvorbereitung mit einer Landschaftsrasenmischung anzusden und dau-
erhaft zu unterhalten.

Bodenverbessernde MaBRnahmen (A5)

Mit der AusgleichsmalRnahme A5 sollen insbesondere die Eingriffe gemindert und ausgeglichen
werden, welche das Schutzgut Boden betreffen. Dazu ist der Boden nach Abschluss der Bauarbei-
ten (Baustelleneinrichtung, Lagerflachen u.a.) fachgerecht zu lockern, der gesicherte Kulturboden
ist wiederzuverwenden und die Bodenerosion durch eine standortgerechte Vegetationsdecke (Be-
grinung der unbebauten Flachen) zu mindern. Der im Rahmen der Bauarbeiten anfallende Boden
ist moglichst im Plangebiet wieder einzubauen (Gelandemodellierung).
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Pflanzenliste
Bei der Auswahl von anzupflanzenden Baumen und Strduchern sind folgende Arten zu verwenden:
Arten, Straucher (v. Str,, 3-5 TR, Co., 60-100 cm)

Acer campestre - Feldahorn

Cornus mas - Kornelkirsche

Cornus sanguinea - Roter Hartriegel

Corylus avellana - Haselnuf

Crataegus laevigata - Zweigriffliger WeilRdorn
Crataegus monogyna - Eingriffliger WeilRdorn
Euonymus europaeus - Europaisches Pfaffenhitchen
Ligustrum vulgare - Gemeiner Liguster
Lonicera xylosteum - Rote Heckenkirsche
Prunus spinosa - Schlehe

Ribes nigrum - Schwarze Johannisbeere
Ribes uva- crispa - Wilde Stachelbeere
Rhamnus cathartica - Purgier-Kreuzdorn
Rosa agrostis - Feld -Rose

Rosa canina - Hundsrose

Rosa rubiginosa - Weinrose

Rosa tomentosa - Filzrose

Rubus idaeus - Himbeere

Sambucus nigra - Schwarzer Holunder
Symphoricarpos alba - Schneebeere
Viburnum lantana - Wolliger Schneeball
Viburnum opulus - Gemeiner Schneeball

Arten, Baume I. Ordnung, 20 - 40 m Héhe (Hochstdmme 3xv., mDb, StU 12-14 cm)

Acer platanoides - Spitzahorn
Acer pseudoplatanus - Bergahorn
Alnus glutinosa - Schwarzerle
Fraxinus excelsior - Esche
Quercus petraea - Traubeneiche
Quercus robur - Stieleiche

Salix alba - Silberweide

Sorbus intermedia - Schwedische Mehlbeere
Tilia cordata - Winterlinde

Tilia platyphyllos - Sommerlinde
Ulmus glabra - Bergulme

Ulmus minor - Feldulme

Arten, Baume Il. Ordnung, 15 - 20 m Héhe (Hochstdmme 3xv., mDb, StU 12-14 cm,
Heister, 2 x v., mB., H6he 150-200 cm)

Acer campestre - Feldahorn
Carpinus betulus - Hainbuche
Prunus avium - Vogelkirsche
Pyrus pyraster - Holzbirne
Sorbus domestica - Speierling
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Arten, Baume lll. Ordnung, 7 - 12 m Héhe (Hochstdmme 3xv., mDb, StU 12-14 cm)

Cornus mas - Kornelkirsche

Crataegus laevigata "Paul's Scarlet" - Rotdorn
Crataegus monogyna - Eingriffliger WeiRdorn

Malus sylvestris - Holzapfel

Prunus avium "Plena" - Gefllltblihende Vogelkirsche
Prunus mahaleb - Stein-Weichsel
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3 UMWELTBERICHT

3.1 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplanes

Der Vorhabentrager hat fur das Grundstick 245/6 der Flur 2 in der Gemarkung Tabarz die Einlei-
tung eines Verfahrens zur Aufstellung eines Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes beantragt. Mit
der Planung sollen die bauplanungs- und bauordnungsrechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung
einer Ferienhaussiedlung sowie eines Funktionsgebdudes geschaffen werden.

Ubergeordnete Ziele, Darstellung der in einschldgigen Fachgesetzen und Fachplénen festgelegten
Ziele des Umweltschutzes und ihrer Berlicksichtigung

Planungsrelevante Fachgesetze auf Bundesebene

Baugesetzbuch (BauGB)

Baunutzungsverordnung (BauNVO)
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
Umweltinformationsgesetz (UIG)

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG)
Bundesbodenschutzgesetz (BBodSchG)
Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG)

Planungsrelevante Fachgesetze auf Landesebene

Tharinger Naturschutzgesetz (ThirNatG)
Thiringer Wassergesetz (ThirWG)

Thuringer Abfallwirtschaftsgesetz (ThirAbfG)
Thiringer Bodenschutzgesetz (ThirBodSchG)
Thiringer Waldgesetz (ThirWaldG)

Tharinger UVP- Gesetz (ThurUVPG)
Thiringer Denkmalschutzgesetz (ThirDSchG)
Thiringer Landesplanungsgesetz (ThirLPIG)
Tharinger Nachbarrechtsgesetz

Zusammenfassende Ziele aus Fachgesetzen

Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind neben anderen 6ffentlichen und privaten Belangen um-
weltschitzende Belange (§1 Abs. 5, Abs. 6 Nr. 5 und 7 sowie § 1a BauGB) zu berlicksichtigen.

Im § 1 definiert das Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) die wesentlichen Zielsetzungen und
Grundsatze fur den Schutz, die Pflege und die Entwicklung von Natur und Landschaft wie folgt:
.Natur- und Landschaft sind im besiedelten und unbesiedelten Bereich zu schiitzen, zu pflegen,
zu entwickeln, und, soweit erforderlich wiederherzustellen, dass

1. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes,

2 die Regenerationsfahigkeit und nachhaltige Nutzungsfahigkeit der Naturguter,

3. die Tier- und Pflanzenwelt einschl. ihrer Lebensstatten und Lebensrdume sowie

4 die Vielfalt, Eigenart und Schénheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft

auf Dauer gesichert sind.”

Folgende Zielstellungen ergeben sich aus den Zielen des BBodSchG, des BImSchG sowie des
ThurNatG:
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- Sicherung bzw. Wiederherstellung der Funktionen des Bodens, Abwehr von schadlichen
Bodenveranderungen, Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden

- Vermeidung bzw. Verminderung schadlicher Umwelteinwirkungen durch Emissionen in
Luft, Wasser und Boden

- Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft im besiedelten und unbe-
siedelten Bereich, nachhaltige Sicherung von Funktions- und Regenerationsfahigkeit,
Pflanzen- und Tierwelt sowie Vielfalt, Eigenart und Schonheit von Natur und Landschaft

Die Eingriffsregelung gem. § 18 ff BNatSchG ist mit der Aufstellung jedes Bauleitplanes abzuarbei-
ten, dabei ist das Verhaltnis zum Baurecht Uber § 21 BNatSchG geregelt.

Der Freistaat Thiringen hat mit den §§ 5 bis 7 ThirNatG weitergehende Regelungen erlassen.

Erganzende Vorschriften

DIN 18005 Schallschutz im Stadtebau

DIN 45691 Gerauschkontingentierung (Entwurf)

TA Larm

Larmschutzverordnung

Thiringer Bauordnung

Verkehrslarmschutzverordnung

Verordnung Uber Immissionswerte in der Luft
Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV)
Bundesbodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV)
Grundwasserverordnung (GrundWV)

3.2 Bestandsaufnahme und Bewertung der Umweltauswirkungen

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7a) BauGB

Tiere und Pflanzen

Das Plangebiet wurde in der Vergangenheit als Reitplatz genutzt. Bedeutsame Vorkommen von
Tieren und Pflanzen wurden nicht festgestellt bzw. sind nicht zu erwarten.

Boden

Die Untere Bodenschutzbehérde hat im Rahmen der Unterrichtung der Behérden und sonstigen
Trager offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB darauf hingewiesen, dass es sich bei dem im
Plangebiet anstehenden Boden um die besonders schutzwirdige Bodenform h4s Anmoorgley
(Zersatz von Unterem und Mittlerem Buntsandstein) handelt (s. Regelfallfeststellung und Hand-
lungsanforderungen zum Vollzug der Eingriffsregelung in Thiringen — Anhang 5, TMLNU, 1997).

Wasser
Im Untersuchungsgebiet sind keine Oberflachengewasser vorhanden.
Klima/ Luft

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in einem Ubergangsbereich des kontinental getdnten Kii-
mas des Thuringer Beckens und des ozeanisch gepragten Klimas der Kammlagen des Thiringer
Waldes. Dies zeigt sich vor allem in den ausgeglichenen Niederschlagen mit zwei Maxima im Jul
und im Winter (Dezember/ Januar). Das nérdliche Vorland und die Vorberge liegen den gréten
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Teil des Jahres im Wind- und Regenschatten des Thiringer Waldes, so daf} sie vorwiegend konti-
nentalen Ostwetterlagen ihr Julimaximum verdanken.

Die Lauchaaue besitzt Uberregional als Klimaleitbahn Bedeutung. Eine Besonderheit, die vor allem
in den Vorlandern des Thiringer Waldes spuirbar ist, stellt nach KOCH (1953) die thiringische
Ausgleichsstrdomung dar. Es handelt sich dabei um einen groRen Gebirgshangwind, der bei
Schonwetter naturgemal in den Mittelgebirgen besonders ausgepragt ist. So bilden fast aus-
nahmslos alle, vom Kamm des Thuaringer Waldes nach Norden gerichteten Taler die nachtlichen
Bergwinde aus. Das hat eine schnellere Abkihlung in den Abendstunden zur Folge.

Landschaft/ Landschaftsbild

Das Plangebiet befindet sich im Ubergang von der bebauten Ortslage zur freien Landschaft. Bei
der Bewertung des Eingriffs ist zu berlicksichtigen, dass mit dem TABBS (Gesundheits-, Sport-
und Familienbad), dem Parkplatz sowie dem Wohnmobilstellplatz das Landschafts- bzw. Ortsbild
bereits Uberformt ist.

Biologische Vielfalt

Aussagen zur biologischen Vielfalt beziehen sich auf die Artenvielfalt als Teil der Biodiversitat.
Artenvielfalt ist ein Maf} fir die Mannigfaltigkeit biologischer Arten (Flora, Fauna und Mikroorga-
nismen) innerhalb eines Lebensraumes oder eines geographischen Gebietes.

Jede Tier- oder Pflanzenart ist an bestimmte Lebensrdume gebunden. Je hdher die Anzahl der
Lebensrdaume in einem bestimmten Gebiet ist, umso héher ist die Zahl der dort vorkommenden
Arten und damit die biologische Vielfalt.

Wirkungsgefiige

Das Wirkungsgeflige der Schutzguter steht in enger Wechselwirkung untereinander. Stoffumwand-
lungsprozesse des Bodens beeinflussen die Schutzgiiter Pflanzen und Tiere, selbst lokalklimati-
sche Besonderheiten oder Veranderungen wirken sich auf das Schutzgut Wasser, beispielsweise
die Rate der Grundwasserneubildung aus. Die Wechselwirkungen zwischen den Schutzgltern
Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser und Klima/ Luft sind selbst in einem bereits vorbelasteten Raum
sténdig gegeben.

Natura 2000- Gebiete

Gebiete des Europaischen 6kologischen Netzes ,Natura 2000 (§ 10 (1) Nr. 8 BNatSchG) sind von
der Planung nicht betroffen.

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7c) BauGB

Das Plangebiet befindet sich am norddstlichen Rand der bebauten Ortslage. Umweltbezogene
Auswirkungen durch das Vorhaben auf den Menschen, seine Gesundheit sowie die Bevdlkerung
insgesamt sind derzeit nicht zu erkennen.

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7d) BauGB

Im Plangebiet befinden sich keine unbeweglichen Kulturdenkmale, es ist auch kein Umgebungsbe-
reich eines Kulturdenkmales direkt berihrt.
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Es wurden bisher keine Bodendenkmale bzw. Bodenfunde entsprechend des ,Gesetzes zur Pflege
und zum Schutz der Kulturdenkmale im Land Thiringen® (Thiringer Denkmalschutzgesetz, Neu-
bek. Vom 14.04.2004, Anderung vom 23.11.2005), § 2 Abs. 7 bekannt.

Wechselwirkungen zwischen den Belangen (§ 1 Abs. 6 Nr. 7i BauGB)

Wechselwirkungen bestehen insbesondere zwischen den Schutzgltern sowie dem Menschen und
seiner Gesundheit. Umweltbezogene Auswirkungen auf die genannten Schutzgiiter stehen teilwei-
se in direktem Zusammenhang mit den Lebensbedingungen der Menschen im Plangebiet und in
angrenzenden Bereichen. Die Versiegelung belebten Oberbodens und die Bebauung wirken sich
beispielsweise auf das ortliche Kleinklima aus und beeinflussen damit die Lebensqualitat der An-
wohner.

3.3 Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiih-
rung und Nichtdurchfiihrung der Planung

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7a) BauGB

Tiere und Pflanzen

Die Aufstellung des Bebauungsplanes fir das Plangebiet wird sich im unmittelbaren Planungsbe-
reich nicht wesentlich auswirken.

Boden

Bei dem im Plangebiet anstehenden Boden handelt es sich nach Aussage der Unteren Boden-
schutzbehdérde um die besonders schutzwirdige Bodenform h4s Anmoorgley (Zersatz von Unte-
rem und Mittlerem Buntsandstein). Aufgrund der festgestellten Schutzwirdigkeit des Bodens sind
entsprechende MalRnahmen erforderlich.

Nachhaltige Auswirkungen auf den Boden kdnnen auf Grund der vorgesehenen Schraubfunda-
mente flr die Ferienhduser jedoch weitestgehend ausgeschlossen werden. Zusatzliche Flachenbe-
festigungen erfolgen sickerfahig, so dass auch weiterhin Regenwasser in die Bodenschichten ein-
dringen kann.

Wasser
Die Umsetzung der Planung hat flr das Wasser keine Auswirkungen.
Klima/ Luft

Durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes ergeben sich keine bedeutsamen Anderungen fiir
das Lokalklima.

Landschaft/ Landschaftsbild

Zusatzliche Beeintrachtigungen des Landschafts- bzw. Ortsbildes durch die Aufstellung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes sind nicht zu erwarten. Bei der Bewertung dieses Eingriffes ist
die Vorbelastung bzw. bestehende Bebauung im Bereich des Plangebietes zu berlcksichtigen.
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Biologische Vielfalt

Die biologische Vielfalt im Plangebiet wird durch die Aufstellung des vorhabenbezogenen B- Pla-
nes nicht beeintrachtigt.

Wirkungsgeflige

Nachteilige Beeintrachtigungen des Wirkungsgefuges zwischen den einzelnen Schutzgitern durch
die Aufstellung des B- Planes sind nicht zu erwarten.

Natura 2000- Gebiete

Schutzgebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung, d.h. FFH- bzw. européische Vogelschutzgebiete
werden von den Vorhaben nicht berihrt. Die Durchfiihrung bzw. Nichtdurchflihrung des Planes hat
somit keine Auswirkungen auf diese Schutzgebiete.

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7c) BauGB

Erheblich nachteilige Auswirkungen auf die Lebensqualitat der Menschen im Umfeld der Plange-
biete sind derzeit nicht zu erkennen.

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7d) BauGB

Kulturgiter bzw. sonstige Sachgiiter sind von der Planung nicht betroffen.

3.4 Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Aus-
gleich der nachteiligen Auswirkungen

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7a) BauGB

Tiere und Pflanzen

Es sind keine MaRnahmen erforderlich.
Boden

Mit den vorgesehenen Schraubfundamenten wird die Flachenversiegelung durch die klassischen
Betonfundamente vermieden. Der Boden bleibt weitestgehend unberiihrt, das Regenwasser kann
weiterhin unterhalb des Bauwerkes absickern.

Bodenversiegelung und Bodenverdichtung wurden somit auf das unbedingt notwendige Mal} be-
grenzt. Mallnahmen sind erforderlich im Hinblick auf die besonders schutzwiirdige Bodenform h4s
Anmoorgley (Zersatz von Unterem und Mittlerem Buntsandstein)

Sollten im Zuge weiterer Planungen oder Bauausfihrungen Verdachtsmomente fir das Vorliegen
bisher nicht erkannter schadlicher Bodenveranderungen/ Altlasten festgestellt werden, werden
diese sofort der zustandigen Unteren Bodenschutzbehdrde beim Landratsamt Gotha angezeigt.

Wasser

Wahrend der Bauphase und bei der Wartung der Anlagen und Fahrzeuge ist der Eintrag von
Schmier-, Treibstoff und L&sungsmitteln durch vorschriftsmaligen Umgang mit Maschinen und
Fahrzeugen zu vermeiden. Erhohter Oberflachenwasserabfluss bei Starkniederschldgen und
Schneeschmelze ist durch geeignete VersickerungsmaRnahmen und Wasserriickhaltemoglichkei-
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ten zu minimieren. Das anfallende Abwasser ist zur ordnungsgemafRen Reinigung einer Klaranlage
zuzufihren.

Befestigungen innerhalb der Freifldchen, einschl. der Verkehrsflachen, werden ausschlie3lich si-
ckerfahig (z.B. Schotterrasen, Kies- oder Splittdecken, Rasengittersteine, Fugenpflaster 0.a.) zu
gestalten.

Besondere MaRRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Auswir-
kungen auf das Schutzgut Wasser durch die Aufstellung des Bebauungsplanes sind nicht erforder-
lich.

Klima/ Luft

Besondere Mallnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Auswir-
kungen auf das Schutzgut Klima/ Luft durch die Aufstellung des Bebauungsplanes sind nicht erfor-
derlich.

Landschaft/ Landschaftsbild

Im Interesse einer Verbesserung der stadtebaulichen Situation im Plangebiet ist die Gestaltung der
nicht Uberbauten Flachen als Grunflachen (Gehdlze, Stauden, Landschaftsrasenflachen) vorgese-
hen. Dies insbesondere im Hinblick auf die sensible Lage des Plangebietes im Ubergang von der
bebauten Lage zur freien Landschaft.

Biologische Vielfalt

MaRBnahmen zum Ausgleich nachteiliger Auswirkungen auf die biologische Vielfalt im Plangebiet
sind nicht erforderlich.

Natura 2000- Gebiete

Gebiete des Europaischen 6kologischen Netzes ,Natura 2000“ (§ 10 (1) Nr. 8 BNatSchG) sind von
der Planung nicht betroffen, MalRnahmen sind deshalb nicht erforderlich.

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7c) BauGB

Zur Vermeidung nachteiliger Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sind sowohl
die wahrend der BaumafRnahmen als auch bei der kiinftigen Nutzung auftretenden Emissionen auf
das unbedingt notwendige Mal} zu beschréanken. Besondere MalRnahmen sind jedoch nicht erfor-
derlich.

Belange nach § 1 Abs. 6 Nr. 7d) BauGB

Besondere MaRRnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich nachteiliger Auswir-
kungen auf schiitzenswerte Kulturgiter im Plangebiet sind nicht erforderlich.
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3.5 Weitere Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7e, fund h
BauGB

Emissionen, Abfalle und Abwasser

Nachteilige Auswirkungen durch Emissionen sind derzeit nicht zu erwarten.

Die abwassertechnische ErschlieBung erfolgt in Abstimmung mit dem Gemeindewerk Bad Tabarz.
Grundlage ist die "Satzung fir die Benutzung der o6ffentlichen Entwasserungseinrichtung der Ge-
meinde Tabarz (Entwasserungssatzung - EWS -)" vom 18.06.2011, zuletzt gedndert durch Art. 1
der Satzungsénderung vom 09.12.2011.

Abfalle werden zentral durch den Kommunalen Abfallservice des Landkreises Gotha (KAS) mit Sitz
im OT Wipperoda der Gemeinde Leinatal erfasst und fachgerecht entsorgt.

Enerqieeffizienz und Nutzung erneuerbarer Energien

Die Nutzung regenerativer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie wer-
den angestrebt.

Erhaltung der Luftqualitat in Gebieten mit festgelegten Immissionsgrenzwerten nach Rechtsver-
ordnung der EG

Trifft fir das Plangebiet nicht zu.

3.6 Alternativen und erganzende Angaben

Die Gemeinde Bad Tabarz beflirwortet mit der Ausweisung des Standortes als Ferienhausgebiet
den Antrag des Eigentlimers.

Das Plangebiet befindet sich norddstlich des Ortskernes von Bad Tabarz, im Bereich zwischen der
bebauten Ortslage und der Bundesstralte B 88. Grundvoraussetzung fir die Entwicklung des
Standortes ist eine verbindliche Bauleitplanung in Form eines vorhabenbezogenen Bebauungspla-
nes. Dieser regelt sowohl die kiinftige Nutzung der Flachen als auch deren Gestaltung und Anbin-
dung an die Ortslage.

Die geplante Nutzung der hier Uberplanten Grundsticksflachen beruht auf konkreten Absichten
des Eigentimers, insofern wurden grundsatzliche Alternativen zur vorliegenden Planung nicht ge-
pruft.

Methodik

Zur Ermittlung eventuell nachteiliger Umweltauswirkungen durch den Bebauungsplanentwurf wur-
de eine Erhebung des Bestands anhand vorliegender Daten und értlicher Aufnahmen sowie eine
entsprechende Bewertung des Bestandes durchgeflhrt.

Die Ergebnisse wurden mit einer Analyse potenzieller Konflikte abgeglichen um daraus entspre-
chende MalRnahmen zu Vermeidung und Verringerung nachteiliger Umweltauswirkungen leiten zu
kénnen. Umweltauswirkungen durch die Aufstellung des Bebauungsplanes, die einen entspre-
chenden Ausgleich von Beeintrachtigungen nach sich ziehen wiirden, wurden nicht festgestellt.
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Monitoring

Im Rahmen des Monitorings gem. § 4c BauGB sind folgende MalRnahmen bzw. Leistungen erfor-
derlich:

e Auswertung von Hinweisen der Blrger

e Auswertung von Hinweisen der Fachbehdrden gem. § 4 Abs. 3 BauGB
e Auswertung besonderer Untersuchungen

e Auswertung sonstiger umweltrelevanter Informationssammlungen

e Uberpriifung der Entwicklung des Gebietes nach weitgehendem Abschluss der BaumaR-
nahmen, spatestens jedoch 5 Jahre nach Rechtskraft des Bebauungsplanes

Die Gemeinde Bad Tabarz Uberwacht die Umweltauswirkungen, die aufgrund der Durchfiihrung
des Bauleitplanes eintreten, um insbesondere unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen frih-
zeitig zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete MalRnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. Sie
nutzt dabei die im Umweltbericht angegebenen UberwachungsmaRnahmen und die Informationen
der Behorden nach § 4c BauGB.

Flr das gesamte Plangebiet ist eine Langzeitkontrolle der MalRnahmen zu ermdglichen.

3.7 Zusammenfassung

Im Hinblick auf die vorstehend aufgefihrten zu erwartenden Beeintrachtigungen durch die Festset-
zungen des Bebauungsplanes kann zusammenfassend festgestellt werden, dass mit der Umset-
zung der beschriebenen MalRnahmen keine erheblich nachteiligen Umweltauswirkungen durch die
Aufstellung bzw. Umsetzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes zu erwarten sind.
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4 BEGRUNDUNG DER FESTSETZUNGEN
4.1 Art und MaR der baulichen Nutzung

Zu Festsetzung 1.1

Vorgesehen und stadtebaulich gewlinscht ist eine Nutzung der vorhandenen Freiflache als Stand-
ort fir Ferienhduser, Tiny Houses sowie fur ein Verwaltungsgebaude.

Das Plangebiet grenzt unmittelbar an das Geléande des TABBS an. Der beschriebene bzw. vorge-
sehene Standort eignet sich nicht nur durch die bereits vorhandene verkehrstechnische Erschlie-
Rung ausgezeichnet, sondern auch wegen seiner kurzen Anbindung an das Zentrum. Eine Erwei-
terung der verkehrstechnischen Erschlieungsanlagen ist nicht erforderlich.

Zu Festsetzung 1.2

Das Maf der baulichen Nutzung fur die Errichtung des Funktionsgebaudes orientiert sich am Be-
darf. Vorgesehen sind Raume fir die Wartung und Unterhaltung der Ferienhaussiedlung sowie
eine Caféteria.

Das Mal der baulichen Nutzung fir die Errichtung des Funktionsgebaudes und der einzelnen Fe-
rienhauser wurde anhand der vorliegenden Entwurfsplanung (Verfasser: KOOP Architekten & In-
genieure Weimar, Entwurfsplanung vom 30.03.2021) ermittelt.

Mit der Festsetzung der maximal zuldssigen bebauten Grundflache sollen Erweiterungen der bau-
lichen Anlagen ausgeschlossen werden.

Zu Festsetzung 1.3

Die Festsetzung der maximalen Gebaudehoéhe orientiert sich an der Hohe der umgebenden Be-
bauung sowie an der technischen Planung fur das eingeschossige Funktionsgebdude. Damit soll
gesichert werden, dass keine weiteren Beeintrachtigungen des Landschafts- bzw. Ortsbildes ein-
hergehen. Gleichzeitig soll jedoch die Moglichkeit zur Erzeugung alternativer Energie mittels einer
Solaranlage auf der zu errichtenden Dachflache ermdglicht werden.

Zu Festsetzung 1.4

Fir die Hohenfestsetzung der baulichen Anlagen ist es erforderlich, eine Bezugsebene festzule-
gen. Als Bezugsebene wird auf der Grundlage des vorhandenen Schnittes A-A die Gelandehéhe
an der Stelle des Plangebietes definiert, an der kiinftig die Zufahrt zur Ferienhaussiedlung sein und
der Anschluss an die gemeindlichen Verkehrsanlagen realisiert wird.
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4.2 Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen

Zu Festsetzung 2.1

Die Festsetzung dient insbesondere der Einbindung der vorgesehenen Bebauung bzw. Nutzung in
die Umgebung und damit der Gestaltung des Ferienhausgebietes. Das Plangebiet befindet sich in
sensibler Ortsrandlage, das Landschaftsbild ist deshalb besonders zu beriicksichtigen.

4.3 MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden,
Natur und Landschaft

Zu Festsetzung 3.1

Mit der Festsetzung einer extensiven Begrinung von Dachflachen soll insbesondere die Teilbefes-
tigung von befahrbaren Flachen im Plangebiet ausgeglichen werden. Die Begriinung mindert den
Aufheizeffekt von Dachflachen, verzégert den Abfluss anfallender Niederschlage von Dachern und
belebt das Erscheinungsbild der Dachflachen. Die Dachbegriinung stellt eine bedeutsame Begru-
nungs- und Kompensationsmalnahme dar, sie férdert weiterhin die gestalterische Einbindung des
Ferienhausgebietes in die Umgebung.

Zu Festsetzung 3.2

Mit der Festsetzung soll die standortgerechte Begriinung des Gebietes mit Baumen und Strau-
chern gesichert werden. Mit den Anpflanzungen sollen 6kologisch wirksame Vegetationsstrukturen
entwickelt werden, die Nahrungs- und Rickzugsraume insbesondere fir Insekten und Vogelarten
bieten.

Zu Festsetzung 3.3

Die Festsetzung erganzt die geplante Entwicklung einer standortgerechten und heimischen Begru-
nung des Plangebietes.

Zu Festsetzung 3.4

Die MaBnahme soll den sorgsamen Umgang mit dem Schutzgut Boden sicherstellen und dient
dem Ausgleich von zeitweiligen, baubedingten Beeintrachtigungen.
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4.4 Begriindung der Festsetzungen nach § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m.
§ 88 ThurBO

Zu Festsetzung 4.1

Mit der Einfriedung der Anlage soll das Ferienhausgebiet insbesondere vom angrenzenden o&ffent-
lichen Bereich abgetrennt und eine Zugangskontrolle ermdglicht werden. Es besteht zudem ein
berechtigtes Interesse, die im Gebiet befindlichen Anlagen und Fahrzeuge vor Diebstahl oder Zer-
stérung zu schitzen. Mit dieser Festsetzung soll gesichert werden, dass sich die Einfriedung trotz-
dem in ihrer H6he den baulichen Anlagen unterordnet. Die maximal zuldssige Hohe der Einfrie-
dung orientiert sich am Bestand vorhandener Einfriedungen in der Umgebung des Plangebietes.

Zu Festsetzung 4.2

Mit der Festsetzung einer maximalen Dachneigung von 20° sollen insbesondere die technischen
Voraussetzungen fir die Ausflihrung der extensiven Dachbegriinung gesichert werden.

4.5 Hinweise

Neben den textlichen Festsetzungen werden Hinweise zum Sachverhalt gegeben, die in anderen
gesetzlichen Vorschriften oder in anderen Verfahren geregelt werden und bei der Genehmigungs-
und Realisierungsphase der Bauvorhaben von Bedeutung sind.

Archaologische Bodenfunde

Der Hinweis zu den bodenarchaologischen Funden ist in der Genehmigungs- und Realisierungs-
phase zu berlicksichtigen und informiert den Bauherren Uber Zustandigkeiten im Falle entspre-
chender Funde.

Geologische Belange

Der Hinweis zu den geologischen Belangen ist ebenfalls in der Genehmigungs- und Realisie-
rungsphase zu berlcksichtigen und dient der Information des Bauherrn.

Altlasten

Der Hinweis dient der Information, mit welcher Institution das weitere Vorgehen beim Auftreten
schadstoffkontaminierter Bdden abzustimmen ist.
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5. FLACHENBILANZ

Tabelle 2: Flachenbilanz

Flachenkategorie Flache Anteil an der
Gesamtflache

Bauflachen 4.752 m? 94,15 %

Bebaubare Flache 1.900 m2

Nicht bebaubare Flache 2.852 m?

Sonstige Flachen 295 m? 5,85 %

Flache zum Anpflanzen von Baumen, Strau- 295 m?

chern und sonstigen Bepflanzungen

Gesamtgebiet 5.047 m? 100 %
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6. FOLGEKOSTEN FUR DIE GEMEINDE UND UMSETZUNG
DER PLANUNG

6.1 Investive Kosten

Die infrastrukturelle ErschlieBung des Plangebietes erfolgt durch das Gemeindewerk Bad Tabarz
bzw. den Energieversorger. Naheres wird in einem zwischen der Gemeinde Bad Tabarz und dem
Vorhabentrager noch vor dem Satzungsbeschluss abzuschlieRenden Durchfihrungsvertrag gere-
gelt.

6.2 Unterhaltungskosten

Der Gemeinde Bad Tabarz entstehen durch die Realisierung des Vorhabens keine Unterhaltungs-
kosten.

Planungsbiro Bogen, WilhelmstralRe 56, 99834 Gerstungen, Tel. 036922. 20267



	Beiblatt-Mai-22.pdf
	Pläne und Ansichten
	Layout2


	LP-Mai-22.pdf
	Pläne und Ansichten
	Layout1



